Bertis banales Taktikbüchlein

Kapitel 1

Der Weg zum Erfolg – Motivation
1.1 Motivation durch Alkohol – Grundlagen
„Nur eine motivierte Mannschaft ist eine erfolgreiche Mannschaft“, wie schon der große Trainer Dillenger Dimple zu sagen pflegte. Und was gibt es Besseres zur Motivation als Bier?

Richtig! Nichts!

Also sollte es ihre erste Pflicht sein Biersorten und Alkoholika In- und Auswendig zu kennen um Ihre Mannschaft optimal vorbreiten zu können.

Beginnen wir mit der altbewährten „Nochn Korn nochn Bier“ Mischung:

Man verabreiche ein Bier, vornehmlich Rhenania Alt oder Hansa Pils, und direkt im Anschluss einen Korn. Bei der Auswahl der Kornsorte sollte man darauf achten, dass es sich um einen Doppelroggenbrand handelt. Die Dosis muss man dem jeweiligen Spieler anpassen, aber meist erweisen sich 2 Liter Bier und 30 ml Korn als ideal. Der Spieler wirkt nun wach und ausgeputscht. Sein Aggressionspotential ist maximal gesteigert und Adrenalin kann ungehemmt fliessen. Noch 2 saftige Ohrfeigen und ab auf den Platz. Ihr Gegner werden erzittern. Zur Halbzeit wiederholen sie das Prozedere, steigern sie die Dosis nach Bedarf.

Während des Spiel empfiehlt sich der „Genever Gulper“:

Man nehme 0,1 Liter Genever, 2 rohe Eier, 50 Gramm Traubenzucker, 2 Esslöffel Kaffeepulver.
Bei kurzzeitiger Formschwäche verabreichen. Dieser Cocktail macht wach und agil. Viel Zucker und Koffein sorgen für den nachhaltigen Schub und die richtige Einstellung zum Spiel. Nebenbei ist der Geschmack unvergleichlich exzellent, so dass Ihre Spieler schnell nach mehr verlangen werden. Um vorgetäuschte Formschwäche zu unterbinden mischen sie hin und wieder Lebertran in den Drink. So schrecken sie Schnorrer ab.

Und natürlich die „Siegessuppe“:

Hier verzichten wir auf sehr zuckerhaltige Getränke, da der Trainer meist darin gebadet wird.

Wir nehmen hier verschiedene Weine (was grade zur Hand ist), mischen mindestens dieselbe Menge Vodka unter und verfeinern das Ganze mit einen großen Schuss Sekt. Soviel Sekt einfüllen bis das Ganze blubbert.

Der Sekt klebt zwar etwas, aber das geht noch. Passen sie auf, dass sie auf keinen Fall Liköre verwenden.

Mit diesen einfachen Grundrezepten sollten Motivationsprobleme der Vergangenheit angehören.

Probieren Sie diese Methode einmal aus und gehen sie dann über zu Kapitel 1.2.

